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DER B UN DES f'-1 ! N I $ T E R 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

XIV. Gl'!ictz~(:blln0~'pl!rioJt! 

Zahl 10 072/T5-1 .. 1/77 

Ku"naJ',r"'nr:- ('er -:;!"lc~·tver·trä\-re für 
'0'< '-' 4 ... '-. d, '-' 

die Bundesheerkantinen; 
AnfraBe dor Abeeordneten Mago HÖCHTL 
und Genossen an den Bundesminister 
fUr Landesverteidigung, Nr. 1443/J 

"'/ LI *'/1/AB 

f917 -12- t 6 
zu 1lft/3 f.J 

A n fra g e b e a n t W 0 r t ~ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten 
zum nationalrat Mago HÖCHTIJ, LANDGRAF, KRA1!'T 

und Genossen am 40 November 19't7 an mich ge­
richteten Anfrage Nr. 1443/J, betreffend Kün­
digung der Pachtverträge für die Bundesheer­
kantinen, beehre ich mich ~olgendes mitzutei­
len~ 

Zu 1: 

Mi t Wirksamkeit vom 310 Dezember 197'/ wurden 
75 Pachtverträge gekündigt. 

Das Bemühen des Ressorts geht dahin, in einigen 
besonders gelagerten Fällen (Schwerkriegsbeschädig­
te uoä.) ehemaligen Kantineuren den Betri.eb von 
Tabaktrafiken in Kasernen zu ermöglichen o 

Welche beruflichen Alternativen die Pächter 
nach Beendigung der noch bis 31. Dezember 1971 
bestehenden Pachtverhliltnissc voruussichtJ.ich 
ergreifen werden, kann zum gCßen~tlrtißcn Zeit­
punkt nicht beantwortet werden, Vleil'die Ver­
nanctlungen liber die allfällige Ablöse von In­
veDtitiol1en und InventargcGenständen bzw. über 
die Möglichkeit, eine ~oziale Hilfestellung der 
unter Z. 2 erwtibnten Art zu gewähren, noch nicht 
abgeschlossen sind. 
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Zu 4: 
~--

Die Frage, auf wieviele P~chter die Voraussetzun­
gen des Gewerblichen SelbstUndigen-Pensionsver­
sicherungsgesetzen zutreffen, wonach bei langer 
Versicherungsdauer die U5glichkeit der Zuerkennung 
einer vorzeitigen Alterspension besteht, bin ich 
riicht in der Lage zu beantworten, weil mir die 
hiefür erforderlichen Unterlagen nicht zur Ver­
fügung stehen .. 

Wie ich bereits ausgeführt habe, werden bei den 
erwähnten Abwicklungsverhandlungen vielfach so-

. . 
ziale Gesichtspunkte berücksichtigt. Hiebei wird 
jenen Ptichtern,die sich eine neue Existenzgrund­
lage schaffen mUssen, im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten Hilfestell~ng gegeben. So wird· es -
wie erwähnt - in einig~n Fällen möglich sein, daß 
die ehemali~en Kantineure eine Tabaktrafik in der 
Kaserne weiterführen.. Ein0 großzügige Vorgangs­
weise bei der Ablöse von lnvesti tj.onen und Inven­
targt:genständen wird ferner dazu beitragen, . 
unzumutbD.re Härten auszuschließen. Inwieweit es. 
über die genannten Uaßnahrnen hinaus in dem einen 
oder anderen Fall noch ei.ner weiteren Hilfestel­
lung seitens des Ressorts bedarf, kann erst be-· 

urteil t vvercle!1, sobal·1. ein vollständiger Über­
blick Uber alle H~rtefälle gegeben ist. 

Zu 6: ---
Im Jahre 1978 laufen keine Pachtverträge aus. 

;116. Dezember 1977 
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